
Montag 13. Februar 2012 18.00 Uhr

in der Patriotischen GesellschaFt
trostbrücke 6, 20457 haMbUrg

Kommt die Frauenquote  
aus euroPa?
Positionen aus Politik und Wirtschaft  
zur Situation in Deutschland

genügt eine freiwillige Verpflichtung der Unternehmen, mehr Frauen in Führungspositionen, auf-
sichtsräten und Vorständen einzusetzen? oder ist eine staatliche regelung notwendig und wie könnte 
diese aussehen? Wird die Frauenquote von europäischer ebene aus vorgegeben werden, so wie die 
eU-Justizkommissarin Viviane reding dies vor einem Jahr angekündigt hat? diesen Fragen möchten 
wir auf den grund gehen mit:

Jana SchieDek
senatorin für Justiz und gleichstellung, Freie und hansestadt hamburg

Prof. Dr. hanS-Jörg SchmiDt-trenz
hauptgeschäftsführer der handelskammer hamburg

klauS-Dieter Sohn
centrum für europäische Politik, Fachbereichsleiter arbeit & soziales, gleichbehandlung

SuSanne Stegen
geschäftsführerin der dMg dental Material gesellschaft mbh und Leiterin der regionalgruppe hamburg  
von FiM Frauen im Management

ein/e Vertreter/in des bundesministeriums für Familie, senioren, Frauen und Jugend ist angefragt.

moDeration: Prof. Dr. h. c. chriSta ranDzio-Plath
Vorsitzende des Landesfrauenrates hamburg e. V.

Kommt die  
Frauenquote  
aus euroPa?
Positionen aus Politik und 
Wirtschaft zur Situation in
Deutschland

europa-Union hamburg

bitte MeLden sie sich an

www.infopoint-europa.de/aktuell/anmeldung
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